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Torsten Linß, Weberetraße 9, DDR - 5500 Nqrdhgusen, 31, 12, 1933

1.”hormonie“-Themotunfler 1988(ErRschekfi

N. Shenker Reı S. Hilivoj Neeic Torsten Linß
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Die Beteiligung wer ıäßig, nur 22 Aufgaben, darunter leider 10 Aus-
fälle (siehe Liste der Inkorrektheiten).
Ich vergebe folgende Auszeichnungen:

PREIS - Nr. 13 von N. Shanker Rae (IND):

Mit ähnlichen Hechenisıus (Circe + Paralyse) stellte N. Shanker Ran
in letzter Zeit ıehrfach Le-Grand-Zyklen der.
Hier wird die Idee in einer gelungenen Doppelsetzung präsentiert.

ı.depsı? (2. Kbs/cefs f) seca:/seds= 2.s1be/ Kbı f. aber 1.- sa4ı;1.dspo ? (2.G1ba/ Kb4 fä sbaa./seds. 2.6193/cadı f, aber 1.- Cecs=ı;
1.dapceı (2.G1gs/cedı f) sbds:/Seas: 2. Kb:/cefs #

L, EHRENDE ERWÄHUNG - Nr. 5 von S. Hilivoj Mesic §YUL;

In orthodoxen Zıeizüger werden K-Fluchten bislang an häufigsten zur
Theıenderetellung benutzt. Mir sind 14 Beispiele bekennt, darunter
eine Vierfıcheetzung, an der sich Koııendes wohl oder übel ıeseen
leıaen ıuß: (i).
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hnrnonie nr. 23

Neuartig en vorliegender Aufgabe ist, daß des auf die K-Flucht be-
reitstehende Satznett keines der Thenanatts vorıegniınt.

1.- Kae 2.sde f; 1.Ld4=? (2.se3 ß) Kes 2.sb4 #, aber 1.- Lcsı; ı.0de?
(2.sb4 ıl) Kes 2.Lı4 ıl, aber 1.- esı; 1.ogsı (2.Le4 ;l) Kcs 2.se3 ıl

2. EHRENDE ERWÄHNUNG - Nr. 9 von Torsten Linß (DDRLi

Der)einzige viergliedrige Zyk1usdee`Turniers (unter den Ausgezeichne-
ten I
Aber: fluchtfeldnehnende Schlüsselzüge und keine schwarzen Nicht-
Verteidigungs-Züge, nach denen die Drohungen zur Ausführung konnen
könnten.

e) 1.Tsbaı (2.895 =) d3 2.Eg3 =; b) ı.Teb4ı (2.593 =) 93 2.591 =;
e) 1.T2b4ı (2.691 =) ds 2.E97=: d) 1.†2baı (2.297 =) ds 2.695 .

N. Shenkar ßen Ensnuel Neron Yves Cheylan
3. EHRENDE ERWAHNUNG 1. LOB 2. LOB
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Greshüpfer c7, d5: h7

3. EHRENDE ERWÃHNUNG - Nr. 10 von N. Shankar Ran (INDLÄ

Ein interessantes Denonstrationsstück für Leo-Zugeigenecheften.

ı.Leodı? (2.Lds= f) Leefs 2.ı.eed94 af, aber 1.- den ı_e<›d7=? (2.ı_e9
dg4 f) Leof5 2.Ld5: f, aber 1.- e6 I: 1.b5I (2.Ld5 LeofS 2.Ld3: f
(1.- dc:/e5/Sd- 2.Leoa8/Leoe7/Te5 f)

`ı›.ı- \./O

1. LOB - Nr. 6 von Enenuel Neron (ILL; .

Sehr originell - die weiße Dane els Solist. Leider verteidigt in der
Lösung neben 1.- Sc4 euch 1.- Scô bzw. Sd3.
Der durch i.Oe4:l ins Spiel gebrachte (vorher inaktive) Tei ist ein
weiteres Manko.

1.Df5? (2.De6: f) Sc4 2 Dc5 f, aber 1.- Te7:!; 1 0c3:? (2 Dc5 f) Sc4
2.oı›4 x, .ber 1.- sdsf; ı.t›e4=ı (2.ob4 ıf) S<=4'(scs, sus.) 2.oee= f
(1.- Ke7:/Secô 2.f8D/Sc8 f)
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2. LQB - Nr. 15 von Yves Cheylen (Fıí

Bis auf den unglücklichen Gd5 eine ökononische Darstellung dieser
schon bekannten Plntzıechselcirce-Idee.

1.ısS? (2.L.7 ß) †.e= z.sf7 f, aber 1.- sh4ı; 1..eo? (2.sf7 f) †.a=
2.s.a f. aber 1.~ Gbvı; 1.aaeı (z.see f) Tea:/cev 2.Lı7/sf7 f

N. Shenkar Ran N. Shnnker Ren (1) Valerij Popov
3. LGB 4. LDB Sachove uneni 1988
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3. LOB - Nr. 12 von N. Shanker Ran (INDLL

In dieser ganz auf Neo angelegten Aufgabe erscheint der LeGrend-Zyk-
lus in den Vorführungen. Der Paradenıechsel nach 1.fe:l ist nicht
sonderlich überraschend, liegt doch alles bereits in Satzspiel vor.

(Ein Neo zieht wie Nachtreiter und schlägt wie Leo auf N-Linien.)
1.sa4? (2.sh2 f) N3- 2.†91 f. aber 1.- Nsesı; 1.s.s? (2.191 ß) Ns-
2.†.1 f,.b.r 1.- Nsgsı; ı.N9s? (2.†.1 f) Ns- 2.sh2 f, aber 1.- usd4ı;
1.f.=ı (2.Nus f) ~c7/Ndfs/ nds z.sh2/T91/Teı #

4. LOS - Nr. 22 von N. Shankar Ran (INDLÃ

Ein nonunentaler Inhalt: Schnittpunkt c4 + 3x3 Sagoruiko.
Der Aufwand dafür ist gleichfalls gigantisch, und in der Fülle der
Abepiele (die nötig sind, un allen Figuren eine Oaseinsberechtigung
zu geben) versinkt der geforderte LeGrand-Zyklus.
Eine Vergleichsnufgebe ohne Mårchenfiguren: N. Shankar Ren, The Prob-
lenist 1987 (Schnittpunkt + LeGrand-Zyklus).

1.Lc4? (2.hgsCe,sRo,sE:) Sc4:l; 1.Sc4? (2.hgsCa,sRo,sE:) gL- 2.g8Cn,
sRo,sE, aber 1.- Lc4:l; i.Roc4?! (2.hgsCa: Cnf5 f) Sc4:/ L-/Lclı 2.
hgsRo:/g8sCe/g8sRo,nber 1.- Ld4I; 1.Ec4?! (2.hgsRo: Roe3 §5 Sc4:/ L-/
Lc4: 2.hgıE =/g8sRn/gBsE,nber 1.- Le3l: 1.Cec4!ı (2.hgsE: Egl ß) gel/
QL-/Lc4: 2.hgsCa:/g8sE/g8sCa Caf5/Eg4/Caf5 ß
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(1.- Tee 2.hgıRo= Roe7: f, 1.- Las 2.Rof2= Tf2= f, 1.- Les 2.c.d7
Lhs f, 1.- Efe 2.h9ea= E94 f, 1.- ab: 2.h9sca= cehs f)
Von den ausgezeichneten Stücken sind die ehrenden Erwähnungen sowie
dne 1. und 2. Lob conputergeprüft.

Herzlichen Dank an die Prüfer - Glückwunsch den Ausgezeichneten.

Udo Degener
Potsdan, den 1. 12. 1988

TEILNEHMER:

1: Robert Lincoln (USA): 2: Slobodan Hladenovic (YU); 3: Udo Marks
(BRD): 4: Peter Cinko (CS): 5: S. Hilivoj Nesic (YU); 6: Eııanuel Na-
ron (IL): 7: Josef Retter (IL): s, 9: Torsten Line (bon): 10-13, 19-
22: N. Shankar Ran (IND) ; 14: O. Faria & C. Belliboni (BR): 15, 16:
:§9: chıylın (F); 17: T. Lınß a E. Kuıeer (ooR): 18: Michel caıııeud

INKORREKTHEITEN:

1: unthenatisch; 2: unthenatisch (Pseudo-LeGrand-Zyklus): 3: unthene-
tisch; 4: NL: 1.Te1/Td3/deD:/Lc3; 7: Vorgänger von Ivan Kiss, Die
Schwalbe 1983, 4. Preis; 8: doppelte widerlegung; 11: NL in c) i.f80:
14: unthenatisch (Pseudo-LeGrand-Zyklus): 20: un1ösbar= 1.Paoe8 Tbb8
2.Le6 Ta8 3.Paoa8:I bzw. dualistischs 1.Paoe8 Tb6 2.Ld5,Lf7: 21: Dua-
le: 1.L1b1? ds 2.Tos/s a Lids ß bzw. 1.L1b2ı Les 2.-- a L1h2 f

Lösung der Beispielaufgabe (i): 1.Tf4:? (2.Sf3 #) Ke5 2.Sb5 #, aber
1.- Thsı; 1.Tas=?(2.sbs f) Kos 097 # , aber 1.- Lgzı; 1.†as? (2.
Dg7 Ä K95 2.LC3 f, aber 1.~ Tg5:l 1.Te1I (2.LC3 #) K95 2.Sf3 f«N

I

BERICHT DES VERANSTALTERS:

Vielen Denk an Udo Degener für seinen Preisbericht sowie an Eckart
Kunner für sein Antieren als Turnierleiter verbunden nit viel Arbeit
bein Koordinieren der Prüfarbeit und Neutralisieren der Einsendungen.
Für die Prüfung der Einsendungen zeichnen neben diesen beiden und nir
ein Tean bewährter 'feenschach'-Prüfer (Hans Gruber, Hans-Peter Reich
und Markus Manhardt - hoffentlich habe ich da nienanden vergessen l)
verantwortlich. Dafür gilt ihnen nein besonderer Dank, ebenso gilt er
Vaclav Kotesovec, Thonas Meeder, Günter Schiller und Dieter Müller ,
die nittels Conputer einige Stücke auf Harz und Nieren geprüft haben.

Einsprüche gegen diesen Preisbericht (Inkorrektheiten und Vorgänger)
sind bis 31. 4. 1989 bei nir einzureichen (Adresse auf der Frontsei-
te .

Torsten Linß
Merseburg, den 22. 12. 1988
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catch os catch ccm

Schlagen ist eine heikieSache - auch oder besonders in Problenschach.
Die Palette der Konnentare reicht von 'feinsinnigen Opfer' bis zun
'brutalen Geholze'. Selbst in die Ästhetik betonenden Hilfsnatt wird
geschlagen - nit thenatischer Vorliebe weißes Material, da dies para-
dox wirkt. EK und TLi haben sich Gedanken genacht, wie dies an besten
zu bewerkstelligen sei. Ergebnis: wenn die zu schlagende weiße Figur
erst auf das Schlagfeld zieht, wie in den nachfolgenden Aufgaben.
Weil das Thena so schön ist, haben wir es zun 3. 'hernonie'-Thena er-
wählt - verschärft durch die Verwendung zweier Märchenfiguren, weil
es in orthodoxen Hilfsnatt schon so viele Darstellungen gibt.

(iii) (iv) Dieter Müller
(ii) Felix A. Sonnenfeld & Torsten Linß

John M. Rice Boletin da UBP 86/87 Jan-Rusek-Henorial
Schach-Echo 1973 3. Preis 2. Preis 1988
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3. “hormonie"-Themoturnier (Ausschreibung)

" hf 2 eit Grashüpfern und/ oder Nachtreiternfur:

Thena: Eine weiße Figur zieht auf ein Feld, auf den sie
in weiteren Lösungeverlauf geschlagen wird.
(siehe Beispieleu gaben in obigen Artikel)

Preierichterz John M. Rice (GB)

Eingendegchlgßx 1. 1. 1990 (Poststenpel)

Eingendungen en: Torsten Linß, Weberstraße 9, DDR- 5500 Nordhausen

+++ bitte nachdrucken +++ bitte nachdrucken +›+
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Allen Lesern von 'hernonie' ein gesegnetes
Neues Bahr, Gesundheit und Wohlergehen

sowie weiterhin viel Spaß an
Problenschach und nit 'hernonie'

Torsten Linß
original °

Neujahrsgruß

a
es 0

›
ašäšš šäššš ššššš šsššš Qššššëšššäššäšs ššâ es šäšš

§§š§§§§§â“1“§ šš 5 § ëëš
es § §

eve ..

..... ÖOOOO ÖOOOO xxxxmx .....

OÖ

eee»

„as...>0.ı000< ›«~xxxxxx
xmxxxx~››› xxxxxxxxxxxx›~›› ›ooooo<Mxi-<xP'›ooooo<››~› xxxxxx›c<x~›»

...

.... ..xxxxxx ..,em„.....›››o1ımxxxxxxx...xxuxxx
xxxxxx-››

xxxmxx

ws„M.›o..xxxxo.ocxxxxxxxx

xxxxxx

››~xmmxxxxxmxxx
-xxxxxx ›xxxxxxıcifi:xx~xxxxxxx›„xxx ››xxxxxxxxxxxx

xxxxxx-››- xxxxxx~›- xxxxxx-~ xxxxxx››› _._._._._._~_0›,g.›,~__›

o
oe es so »oe soo»

ee
.eo

o
oes .

es s
›

0 ee o e
4 o

0 . o
11 . 1 1... 1- 1

Hilfsnatt in sechs Zügen

1. Le-4 xhs 2. ode K95: 3. Tds ı<h4
4. Kd4 Kg4 5. Dc5 Kf4: 6. Ld3 fe: #

Zwei ineinandergeschachtelte Platzwechsel bei
Schwarz (L-T & D-K) nit Linienöffnungs- und

Bahnungseffekten, 'Warteschleife'
des weißen Königs und Idealnatt

An dieser Stelle neinen henlichen Dank für die vielen
bei nir eingegangenen Weihnachts- und Neujahrsgrüße und -wünsche
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